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Auf dem Wasser zu spielen

Festivals

Kammermusik Bodensee. Sie hören gerne Kammermusik und möchten
mal ein Spätsommerwochenende oder auch deren zwei am Bodensee verbrin-
gen? Dann ist das schweizerische Festival „Kammermusik Bodensee“ genau das
Richtige für Sie. Vom 19. bis zum 21. August läuft das Schiff „MS Sonnen köni -
gin“ viermal aus zu Konzerten auf dem Bodensee, und am 3. und 4. September
gibt es Kammermusik satt im Kreuzlinger Kulturzentrum Dreispitz; von etab -
lierten Ensembles wie auch von Nachwuchstalenten. Das Eröffnungskonzert
gestaltet das Schweizer Klaviertrio mit dem Festivalleiter Martin Lucas Staub
selbst am Flügel und Michel Rouilly und Frank Sanderell als Gästen, auf dem
Programm stehen Werke von J. N. Hummel, Frank Martin und Franz Schubert.
Als weitere Ensembles konnten unter anderen verpflichtet werden: das Stamic-
Quartett, das Carmina-Quartett, das Aronowitz-Ensemble London sowie die
Geiger Pierre Amoyal und Felix Froschhammer sowie der Cellist Sébastien
Singer. Weitere Informationen und Karten gibt es unter Tel. 07531/133 032 oder
www.kammermusikbodensee.ch.

Der Bodensee bei Konstanz.
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Um Dvoráks Willen!
Zwei Bemerkungen zu Berichten im Juli-Heft: 1. Menachem (Max)

Pressler: Freundlich und liebenswürdig ist er dargestellt, als Musiker, Trio part -
ner und Mensch – aber sein Rang als Pianist unterbelichtet. Dagegen Svjatoslaw
Richter auf die Frage nach anderen Pianisten: „Wissen Sie, wer phänomenal ist?
Der Pianist des Beaux-Arts-Trio.“ 2. Pierre Fournier: „Unter Szell erweist er sich
als Aristokrat des Violoncellos“ (im Klassik-Kanon zu Dvoráks Cellokonzert).
Und auch Rostropowitsch unter Karajan „mit verbreiterten Tempi“ wird zu den
besten Aufnahmen gezählt. Aber um Dvoráks willen! In Brio wie Kontem pla -
tion mangelt es idiomatisch. Doch hat Fournier (auf Platte) zweimal das Böh mi -
sche wie auch das Autobiographische im Herzen getroffen, 1954 mit den Wie ner
Philharmonikern unter Rafael Kubelik (Decca) und 1955 mit dem Philhar -
monia Orchestra London unter demselben Dirigenten.

Guido Dieter, Heidelberg
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Mit dem Wasser zu spielen

Musikfest Stuttgart.  „Wasser“
ist das Thema des diesjährigen Mu -
sikfest Stuttgart, genauer gesagt
Kom positionen, in denen das flüssi-
ge Element eine Rolle spielt. Vom 27.
August bis zum 18. September kann
man in der schwäbischen Metropole
Werke wie Adriano Banchieris Ma -
dri galoper „Barca di Venezia per Pa -
dova“ (1623), Bachs Kantate „Christ
unser Herr zum Jordan kam“ und
Johann Strauss’ „Donauwalzer“ er-
leben, oder auch Vaughan Williams’
„Sea Symphony“ und die Kompo -
 sition „Aqua“ des zeitgenössischen estnischen Komponisten
Erkki-Sven Tüür. Diesjähriger Artist-in-Residence ist der chi-
nesische Komponist Tan Dun. Neben Dun werden eine ganze
Reihe weiterer Künstler und Ensembles in Stuttgart zu Gast
sein, darunter das Orchestra Filarmonica della Scala, das
European Union Youth Orchestra sowie die Zwölf Cellisten
der Berliner Phil harmoniker, außerdem wird die Schau spie le -
rin Corinna Harfouch ein musikalisch-literarisches Pro -
gramm darbieten.  Die Künstler werden an etwa dreißig Spiel -
stätten auftreten, zu denen auch ungewöhnliche Lokalitäten
wie ein Wasserwerk, ein Wasserspeicher und Schwimmbäder
gehören. Weitere Informationen und Karten bekommt man
unter Tel. 0711/61 92 16 oder www.musikfest.de.

Corinna Harfouch
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13. Weidener Max-Reger-Tage
4. September - 23. September 2011

Auswahl:
Sonntag, 4. September  Kammerorchester Karlsruhe
Samstag, 10. September  Klaviermarathon
Mittwoch, 14. September   Ensemble Amarcord
Dienstag, 20. September  Philharmonia Quartett Berlin
Freitag, 23. September   Markus Becker

Weitere Veranstaltungen und Informationen:
www.max-reger-tage.de  
Telefon 0961 81-41 22 
max-reger-tage@weiden.de

Konzerte, Meisterkurse, Vorträge, Workshops

„Das volle Werk“

Musikfest Berlin.  Liszt, Mah -
ler, Rihm und Nono, das sind die
Säulen, auf denen das diesjährige
Musikfest Berlin steht. Dabei befin-
den sich die Werke dieser Kom -
ponisten, die in Berlin aufgeführt
wer  den, in einer Wechselbeziehung,
wie der künstlerische Leiter des Musikfests Winrich Hopp am
Beispiel von Mahler und Nono ausführt: „Simon Rattle hat
uns angeboten, Mahlers Achte ins Festival zu integrieren.
Darüber habe ich mich sehr gefreut und mich auf die Suche
nach einem Stück als ,Gegenklang‘ begeben. Spontan dachte
ich an den ,Prometeo‘ von Luigi Nono. Beiden Werken ist ge-
meinsam, dass sie die technischen Möglichkeiten ihrer Zeit
ausgeschöpft haben: die Mahler-Sinfonie hinsichtlich der
Möglichkeiten des damaligen Orchesters und der ,Prometeo‘
in Bezug auf die Elektronik. Beide bedienen außerdem das
,volle Werk’, der ,Prometeo‘ allerdings eher im Sinne eines
Echoklangs, der ins Leise zurückgezogen ist.“

Außer den Stücken dieses Kom ponistenquartetts wird in
Ber lin noch geboten: ein Konzert mit dem Philadelphia Or -
chestra unter Charles Dutoit, die deutsche Erstaufführung des
Violinkonzerts von Esa-Pekka Salonen, Klavierabende mit
András Schiff und Pierre-Laurent Aimard sowie Nono und
Mo zart mit Maurizio Pollini und der Staatskapelle Berlin unter
Daniel Barenboim. Weitere Informationen und Karten erhält
man unter Tel. 030/254 89 100 oder www.berlinerfestspiele.de.

Winrich Hopp
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Liszt und mehr in Bonn
Bonner Beethovenfest.  Er hat 1845 anlässlich der Ent -

hüllung der Beethoven-Statue das erste Beethovenfest in Bonn
veranstaltet, ließ dafür sogar einen eigenen Konzertsaal, die
Beethovenhalle Nr. 1, bauen und hat dieses Jahr seinen 200.
Geburtstag. Die Rede ist von Franz Liszt. Seine Werke bilden
den programmatischen Schwerpunkt des Bonner Beetho ven -
fests 2011, als besonderes Highlight dieses Festivalteils wird
am 24. September eine Liszt-Nacht veranstaltet, die versucht,
sich den höchst unterschiedlichen Facetten des kosmopoliti-
schen Komponisten anzunähern. 

So wird das Klavierduo D’Accord seine berühmte Paraphra -
se über „Don Giovanni“ aufführen sowie Liszts Klavier trans -
kription der neunten Beethoven-Sinfonie. Ganz auf den Spu -
ren der zigeunerischen Elemente in Liszts Musik bewegen sich
hingegen die Roma-und-Sinti-Philharmoniker unter der Lei -
tung von Riccardo M Sahiti und das Balkan-Brassensemble
Fanfare Ciocarlia. Die Roma-und-Sinti-Philharmoniker sind
das einzige philharmonische Orchester in Europa, das aus pro-
fessionellen Roma- und Sinti-Musikern besteht, die aus ver-
schiedenen Orchestern in Deutschland, Ungarn, der Tsche chi -
schen Republik und Rumänien stammen. Sie werden Rodion
Schtschedrins „Carmen“-Suite nach Georges Bizet für Streich -
orchester und Schlagzeug zu Gehör bringen. „Franz Liszt und
Paris“ hingegen ist das Thema eines Liederabends, in dem ne-
ben Liszt’schem Liedgut auch Lieder von Francis Poulenc und
Giacomo Meyerbeer gesungen werden.

Dass sich viele Liszt-Werke auch für die Orgel eignen, zeigt
die litauische Organistin Iveta Apkalna. Sie wird unter ande-
rem eine Orgeltranskription des Orchesterwerks „Les pré lu -
des“ aufführen. Neben Liszt gibt es natürlich noch einiges
mehr in Bonn zu hören. Etwa Mozart mit der Pianistin Maria
João Pires und dem Gewandhausorchester unter Riccardo
Chailly, Beethoven mit dem London Symphony Orchestra un-
ter John Eliot Gardiner oder auch bulgarische Folklore mit
dem Klarinettisten Ivo Papasov & Band. Weitere Informa -
tionen und Karten erhält man unter Tel. 0228/50 20 13 13 oder
www.beethovenfest.de.

Iveta Apkalna präsentiert sich
in Bonn mit Liszt auf der Orgel.
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Anverwandlungen

Weidener Max-Reger-Tage.  Max Reger ist ein Kompo -
nist, der außerhalb von Orgelkonzerten in unserem Mu sik -
leben recht unterrepräsentiert ist. Umso erfreulicher ist es,
dass ihm sein Heimatort Weiden mit den Max-Reger-Tagen
ein eigenes Festival widmet. Diese stehen 2011 unter dem
Motto „Anverwandlungen“ und stellen Max Reger als Bear -
beiter und Herausgeber vor. Bereits im Eröffnungskonzert er-
klingen seine Transkriptionen von Schubert-und Brahms-
Liedern, die Reger für Singstimme mit Orchester eingerichtet
hat, sowie Bearbeitungen Bach’scher Klavierkonzerte, inter-
pretiert von den Pianisten Siegfried Mauser und Uta Hiel -
scher, dem Geiger Nachum Erlich und dem Karlsruher Kam -
merorchester. 

Zu den weiteren Höhepunkten des Festivals gehören ein Auf-
tritt des renommierten Leipziger Vokalensembles Amar cord mit
einem Programm, das neben Reger-Liedern auch Chor werke
von Mendelssohn und Schumann umfasst, ein Kam mer mu -
sikabend mit dem Philharmonia-Quartett Berlin, das die sel-
ten zu hörenden Mozart-Bearbeitungen Bach’scher Fugen für
Streichquartett im Gepäck hat, sowie das Ab schluss konzert
mit dem Pianisten Markus Becker; er interpretiert Trans krip tio -
nen Bach’scher Choralsätze und Bearbeitungen romantischer
Sinfoniesätze. Außerdem gibt es ein Über ra schungskonzert
der Internationalen Max-Reger-Gesell schaft, einen Klavier -
ma rathon und Blechbläserklänge mit der Mu nich Brass Con -
nection. Wer sich zusätzlich musikwissenschaft lich oder auch
musikalisch-praktisch weiterbilden möchte, kann die Vor -
träge von Siegfried Mauser, Karl-Peter Kammer lander und
Frank Piontek besuchen oder sich für die Meis ter kurse von
Julius Berger (Cello) und Karl-Peter Kammerlander (Liedge -
stal tung) bewerben. Weitere Informationen und Karten erhält
man unter Tel. 0961/470 26 35 oder www.maxregertage.de.

Max Reger um 1910.
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10. Cello Festival
„Cello Perspektiven“
in Kronberg imTaunus und
Frankfurt am Main

29. Sept. bis 3. Okt. 2011
Schirmherrschaft Marta Casals Istomin

Konzerte und Workshops

mit

Nicolas Altstaedt, Matthew Barley,

Julius Berger, Andreas Brantelid,

Rebecca Carrington, Colin Carr,

Young-Chang Cho, Alban Gerhardt,

Natalia Gutman, Gary Hoffman,

Danjulo Ishizaka, Maria Kliegel,

Benedict Kloeckner, Roman Kofman,

Gidon Kremer, Kremerata Baltica,

Mischa Maisky, Jens Peter Maintz,

Dai Miyata, Arto Noras, Jean-Guihen

Queyras, Eckart Runge, Wolfgang

Emanuel Schmidt, Gabriel Schwabe,

Bonian Tian, István Várdai

und anderen

Karten und Informationen:
Kronberg Academy
Friedrich-Ebert-Str. 6, 61476 Kronberg
Kartentelefon 06173 - 78 33 77
karten@kronbergacademy.de
www.kronbergacademy.de

Haydn mit Feuerwerk

Haydn-Festival/Brühler Schlosskonzerte. Alljährlich im Sommer lädt eines der
schönsten deutschen Barockschlösser, Schloss Augustusburg in Brühl, zu ausgesuchten
Konzerten des Haydn-Festivals im Rahmen der Brühler Schlosskonzerte ein. Vom 19. bis
zum 28. August widmet sich eine ganze Reihe namhafter Interpreten den Werken des
Wiener Klassikers. Lars Vogt gibt ein Recital mit Klaviersonaten, die Sopranistin Sophie
Karthäuser einen Liederabend, an dem neben Haydn’schen Vo kal werken auch Lieder
von Mozart, Schubert und Debussy erklingen, und die Capella Augustina unter Andreas
Spering bringt mehrere Sinfonien des Meisters  zur Aufführung sowie das Madrigal „The
Storm“ mit dem VokalEnsemble Köln. Zum  Abschluss des Musikfests gibt es traditio-
nell ein großes Feuerwerk. Weitere Infor ma ti onen und Karten gibt es unter Tel.
02232/94 18 84 oder www.schlosskonzerte.de.

Brühls prächtigster Konzertsaal befindet sich im barocken  Schloss Augustusburg.

Für Celloenthusiasten
Cello-Festival Kronberg.  Kronberg, die

gemütliche Kleinstadt im Taunus, gilt seit
Langem als eine Streicherhochburg. In der
Kron berg Academy werden hochbegabte Mu -
siker von Spitzenpädagogen wie Zachar Bron,
Ana Chumachenco und Frans Helmerson aus-
gebildet, außerdem gibt es regelmäßig Meister -
kur se mit berühmten Pädagogen und Solisten
und seit 1993 das Cello-Festival Kronberg, das
im Zwei-Jahres-Turnus stattfindet. Dieses Jahr
trifft sich vom 29. September bis zum 3. Ok -
tober die Weltelite der Cellisten zum gemeinsa-
men Musizieren in dem schmucken Fach werk -
städtchen, daneben werden vielfältige Work -
shops angeboten. Mischa Maisky, Maria Kliegel,
Julius Berger, Nicolas Altstaedt, Jens Peter
Maintz, Jean-Guihen Queyras, Arto Noras und
Young-Chang Cho sind nur einige der Künst ler,
die für 2011 verpflichtet werden konnten, au-
ßerdem wird Gidon Kremer mit seinem Kam -
merorchester Kremerata Baltica erwartet. Wei -
te re Informa tionen und Karten gibt es unter Tel.
06173/78 33 77 oder www.kronbergacademy.de.

Maria Kliegel
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Karriere zurückblicken: der spanische Tenor Plácido Domingo.
Alle bedeutenden Rollen seines Fachs hat er bewältigt, sein
Repertoire umfasst über 130 Bühnenrollen, mit einem
Schwerpunkt im französischen und italienischen Fach und
Opern von Puccini, Verdi, Bizet, Mascagni und Leoncavallo.
Domingo wurde zum Vorbild für viele Nachwuchssänger.
Rolando Villazón erklärte einmal, dass er nur deswegen
Opernsänger geworden sei, „weil mich Plácido Domingo inspi-
riert hat. Maestro Domingo singen zu hören reißt mir die Brust
auf, geht direkt ans Herz.“ Der englische Filmemacher und
Produzent Chris Hunt lässt den berühmten Sänger in seiner
Dokumentation „Plácido Domingo – Meine größten Rollen“
ausführlich zu Wort kommen. Domingo spricht über seine
schönsten Opernpartien, aber auch über wichtige Stationen
seines Lebens. Digital in Bild und Ton aufbereitet, zeigen die
Ausschnitte aus einem Dutzend aufwendiger Opernproduk -
tio nen Plácido Domingo auf der Höhe seines Könnens und in
der ganzen Breite seines Repertoires.

6.8., 20.15 Uhr, 3sat.  Er gehört zu den bedeutendsten
Opernsängern unserer Zeit und kann auf eine phänomenale

TIPP

TV-Tipp des Monats

Plácido Domingo und Miguel Roa

Plácido Domingo – Meine größten Rollen
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1.8. Theo Adam 
Bassbariton (85. Geburtstag)

1.8. Jordi Savall 
Gambist (70. Geburtstag)

4.8. Herb Ellis 
Jazzgitarrist (90. Geburtstag (†))

4.8. Viktor Lukas
Organist, Dirigent (80. Geburtstag)

5.8. Ambroise Thomas 
Komponist (200. Geburtstag (†))

7.8. Karel Husa
Komponist, Dirigent (90. Geburtstag)

10.8. Agnes Giebel
Sopranistin (90. Geburtstag)

10.8 Marie-Claire Alain
Organistin (85. Geburtstag)

Geburts- und Gedenktage

10.8 Renate Holm
Sopranistin (80. Geburtstag)

11.8. Helmut Walcha
Organist, Cembalist (20. Todestag)

14.8. Jan Koetsier
Dirigent, Komponist 
(100. Geburtstag (†))

19.8. Ruth Hohmann
Jazzsängerin (80. Geburtstag)

20.8. Jacopo Peri
Komponist (450. Geburtstag (†))

25.8. August Gottfried Ritter
Komponist, Musikschriftsteller,
Musiktheoretiker 
(200. Geburtstag (†))

27.8. Tommaso Ludovico da Vittoria
Komponist (400. Todestag)
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komponierte vor allem Opern.

Die Sängerin Agnes Giebel wird 90.
Wir gratulieren herzlich!

Tommaso Ludovico da Vittoria
schrieb zahlreiche geistliche Werke.
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Der Opernsänger Theo Adam 
feiert seinen 85.  Geburtstag.
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60. Internationaler 
Musikwettbewerb der 
ARD München 

www.ard-musikwettbewerb.de

29. August 
bis 
16. September 
2011

Berliner Festspiele in Zusammenarbeit 

mit der Stiftung Berliner Philharmoniker

Tickets + Infos (030) 254 89 100 

www.musikfest-berlin.de

musikfest  
berlin 2011
2. bis 20. September

Philharmonie | Kammermusiksaal

Gethsemanekirche | Radialsystem V

Konzerthaus Berlin

24.7., 19.15 Uhr, Arte
Hille Perl und die Königin der Streichinstrumente; Dokumentation
über die Gambe von Christian Kurt Weisz
30.7., 20.15 Uhr, 3sat
Offenbach, Hoffmanns Erzählungen; Neil Shicoff, Waltraud Meier,
Angelika Kirchschlager, Robert Tear; Wiener Staatsopernchor,
Wiener Philharmoniker, Kent Nagano; Inszenierung: David McVicar
31.7., 10.00 Uhr, Arte
Schubert, Streichquartett Der Tod und das Mädchen; Mozart,
Divertimento Nr. 1; Ébène-Quartett
31.7., 11.00 Uhr, Arte
Janácek, Klaviersonate 1. X. 1905; Prokofjew, Romeo und Julia; 
Liszt, Études d'exécution transcendante; Nikolai Lugansky
31.7., 12.00 Uhr, 3sat
Anne-Sophie Mutter – Mein Mozart; Dokumentation von Chris
Weiß und Carl Plötzeneder
31.7., 18.15 Uhr, Arte
Mahler, Das klagende Lied; Berg, Lulu-Suite; Johan Botha, Elisabeth
Kulman, Dorothea Röschmann, Anna Prohaska, Wiener
Philharmoniker, Pierre Boulez (Eröffnungskonzert der Salzburger
Festspiele 2011)
1.8., 21.55 Uhr, Arte
12 Tangos – Adios Buenos Aires; Dokumentation von Arne
Birkenstock
6.8., 10.15 Uhr, 3sat
Franz Schubert – Ein Leben in Wien; Dokumentation von Hermann
Sternat
6.8., 21.00 Uhr, 3sat
Beethoven entdecken – Sinfonie Nr. 7. Mit Joachim Kaiser, Christian
Thielemann und den Wiener Philharmonikern
7.8., 19.15 Uhr, Arte
Martha Argerich in Verbier 2010
8.8., 6.05 Uhr, Arte
Wolf, Mahler, Schostakowitsch in Aix-en-Provence
8.8., 22.30 Uhr, Arte
Edita Gruberova – Die Kunst des Belcanto; Dokumentation von
Stefan Pannen und Claus Wischmann
13.8., 22.30 Uhr, 3sat
Deutschland, deine Künstler: Kurt Masur; Dokumentation von
Reinhold Jaretzky
14.8., 11.45 Uhr, 3sat
Beethoven, Klavierkonzert Nr. 5; Maurizio Pollini, Wiener
Philharmoniker, Karl Böhm

TV-Tipps
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